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Frauenfußball trifft Kulturdialog 

Kick it! – Internationales Frauenfußball-Camp geht in die zweite Runde 

 
Bereits zum zweiten Mal bereitet sich der eurient e.V. auf großen Besuch 

vor: vom 3. bis 15. August 2009 werden erneut 30 junge Fußballerinnen mit 

ihren TrainerInnen nach Leipzig reisen, um dort an Kick it! – das 

internationale Frauenfußball-Camp teilzunehmen. 

Die jungen Frauen aus Algerien, Jordanien, den palästinensischen 

Autonomiegebieten, Bulgarien, Norwegen und Deutschland  werden 

während ihres Aufenthalts in Leipzig neben ihren fußballerischen 

Fähigkeiten auch ihre interkulturelle Kompetenz trainieren. Dazu stehen 

neben gemeinsamen Fußballtrainings auch Stadtrundfahrten, Filmabende 

und Veranstaltungen mit Leipziger Partnern auf dem Programm. Der 

Leipziger Öffentlichkeit werden sich die Fußballerinnen spätestens beim 

großen Abschlussturnier am 14. August präsentieren, wo sie gegen Teams 

aus der Region ihr Können zeigen dürfen.  

Besondere Brisanz bringt in diesem Jahr der Besuch des palästinensischen Teams mit sich. Denn 

aufgrund der angespannten Lage in der Region ist es ungewiss, ob die Fußballerinnen trotz sorgfältiger 

Vorbereitung rechtzeitig anreisen können. Doch Projektleiterin und eurient-Mitglied Franziska Zezulka ist 

sicher, dass auch dieses Jahr alle Teilnehmerinnen wohlbehalten in Leipzig eintreffen werden: „Die letzten 

Tage vor Projektbeginn werden sicher wieder äußerst spannend, doch wir sind zuversichtlich, dass Kick it! 

wie im letzten Jahr ein voller Erfolg für alle Beteiligten wird.“ 

 

Pressekontakt: Eva Zinecker – presse@eurient.info – Tel. 0176 207 39 226 –  www.kickit.eurient.info 

 

eurient e.V. wurde 2004 in Leipzig gegründet und engagiert sich für den interkulturellen Dialog zwischen 

Europa und der arabisch-islamischen Welt. Über 50 Mitglieder treten durch eine Vielzahl von Projekten und 

Veranstaltungen in Bildung, Kultur und Wissenschaft dafür ein, alternative Einblicke in eine Region zu 

bieten, die viele nur als Krisenherd kennen.  

 

 
 

 


